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Diefer Anlage gegenüber (teht die halb oder ganz gefehlol'fene kreisföm1ige,

in deren Mittelpunkt fich ein Beobachtungsraum (am beften ein Thurm) befindet,

nach welchem fämmtliche Scheidemauern convergiren, fo dafs jeder einzelne Hof

beim Eintritt in denfelben nur eine Breite von kaum Im hat und [ich erl’c gegen

das Ende bis zu ca. 5,5 m erbreitert (Fig. 222 bis 224).
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Zellengefängnifs zu Mailand.

Diefer Form wird von den Straf-Anftalts-Beamten wegen der leichteren Ueber-

wachung und Verhütung von Collufionen mit den in den Zellen befindlichen Ge-

fangenen der Vorzug gegeben.
In gefundheitlicher Beziehung und mit Rücklicht auf den dem Gefangenen doch

auf eine Stunde zu gewährenden unverkümmerten Genuß freier Luft follte indefs

doch die erftere Anlage den Vorzug verdienen und wenigftens ein Theil der Höfe

hiernach erbaut werden

Die Frage, ob Einzel—Spazierhöfe anzulegen find oder nicht, ift nur in fo fern

eine teclmifche, als die Anordnung derfelben wefentlich theuerer ift, wie das Her—

373) Facf.-Repr. nach: \VL‘LLIAM & FARGE. Le reruzil d‘m'chitedure. Paris. Ill armée, ]. 36,


